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Kaum Hoffnung aber Zuversicht
FUSSBALL SpVg-Kapitän Tobias Wittwer will schönes Tabellenbild

BÖNEN � Fünf Spieltage vor
Schluss empfängt der Spitzen-
reiter der Fußball-Kreisliga A1
den Tabellenzweiten. Doch so
richtig groß sind die Hoffnungen
bei der SpVg Bönen nicht, den
Liga-Primus Rot-Weiß Unna II im
Saisonendspurt noch zu stürzen.
Wie schon an Ostermontag Hen-
drik Dördelmann hält auch Kapi-
tän Tobias Wittwer den Rück-
stand von acht Punkten für zu
groß.

Vorzeitig zum Titelgewinn
gratulieren wollen die Gäste
dem Kontrahenten am Sonn-
tag auf der Sportanlage Süd
allerdings nicht. „Wir wollen
Unna auf jeden Fall ärgern
und die Meisterschaft noch
länger spannend machen“,
sagt Wittwer vor dem direk-
ten Aufeinandertreffen.
„Hoffnung mache ich mir
nicht. Wir wollen erreichen,
dass es in der Tabelle schön
aussieht“, setzt er sich eher
kleine Ziele.

Bei einem Sieg fehlt Unna
nur noch ein Punkt zum Ti-
tel. Doch so weit möchte es
der SpVg-Kapitän nicht kom-
men lassen. „Ich glaube, dass

wir eine Chance haben. Wir
dürfen nur vorher nicht auf-
geben und müssen alles raus-
holen“, sagt er selbstbewusst.

Das mit dem alles Rausho-
len hatte rund um Ostern
nicht geklappt. Drei Niederla-
gen in Folge rissen die Böne-
ner jäh aus ihren Meister-
schaftsträumen. „Gegen Wer-
ne haben wir noch die Ausre-
den mit den vielen Verletz-
ten, doch gegen Herringen
waren wir einfach nicht rich-
tig bei der Sache“, sagt er
nach zum 1:2 gegen die Ein-
tracht und dem 0:3 beim SVF:
„Und beim BVH, auch wenn
sich das blöd anhört, haben

wir nicht schlecht gespielt.
Das Spiel hätte auch 4:4 aus-
gehen können. Hamm hat
aber jede Chance genutzt.“
Die Partie endete mit einer
derben 0:6-Pleite, weil die Bö-
nener das Tor überhaupt
nicht trafen.

Daher war es aus Wittwers
Sicht gut, dass die Rehbusch-
Elf am vergangenen Sonntag
mit dem überaus harmlosen
Yunus Emre einen echten
Aufbaugegner vor dem Gip-
feltreffen mit Unna hatte.
„Das war genau der richtige
Zeitpunkt. Da haben wir end-
lich gut gespielt und auch
Tore geschossen“, so Witt-

wer, der den 8:0-Erfolg über
den Tabellenvorletzten als
wichtig für das eigene Selbst-
vertrauen bezeichnete. Für
ihn sind die drei Niederlagen
damit abgehakt, die Konzen-
tration gilt längst dem Spiel
beim Primus in Unna.

Der Gastgeber hat dabei na-
türlich die bessere Ausgangs-
lage. „Ich erwarte, dass Unna
tief stehen und es uns auf-
zwingen wird, das Spiel zu
machen. Denen reicht ein
Punkt“, rechnet der SpVg-Ka-
pitän mit einer Kontertaktik
der Rot-Weißen, die über
schnelle Leute verfügen. So
war es auch beim 3:1 im Hin-
spiel, als RW-Coach Emre Ak-
tas sogar seine Toptorjäger
Florian Gehrmann (31 Tref-
fer) und Björn Scharfe (35) in
die Defensive beorderte. Bei-
de trafen dennoch, und nach
dem 2:1 in der 66. Minute
durch Mark Ellerkmann kon-
terte der Gast die Rehbusch-
Elf aus. Eben das gilt es aus
Bönener Sicht zu vermeiden,
wenn sich die SpVg das letzte
kleine Fünkchen Hoffnung
auf Platz eins bewahren-
möchte. � bob

Auf die Nase fallen wie beim 1:3 im Hinspiel am Bönener Rehbusch wollen SpVg-Kapitän Tobias Wittwer und seine Elf im Rückspiel nicht.
Sie wollen sich beim Tabellenführer gut verkaufen, vielleicht gewinnen und die Spannung in der Liga hochhalten. � Foto: Baur

Das Restprogramm der Top Drei
14. Mai: TVG Fl.-Lenningsen (A)
21. Mai: TSC Hamm II (H)
28. Mai: TuS Uentrop (A)

BV 09 Hamm
3. Platz, 81:36 Tore, 56 Punkte

7. Mai: Rot-Weiß Unna II (H)
14. Mai: IG Bönen (A)
21. Mai: TVG Fl.-Lenningsen (H)
28. Mai: TSC Hamm II (A)

Rot Weiß Unna II
1. Platz, 116:72 Tore, 67 Punkte

7. Mai: BV 09 Hamm (A)
14. Mai: Yunus Emre (H)
21. Mai: SVF Herringen (H)
28. Mai: IG Bönen (A)

SpVg Bönen
2. Platz, 71:34 Tore, 59 Punkte

7. Mai: IG Bönen (H)

Florian Warias (Bildmitte) und Trainerkollege Tino Stracke sind an-
getan vom Engagement der Mitspieler. � Foto: Liesegang

Alles gut
HANDBALL Trainer-Duo bisher zufrieden
BÖNEN � „Gut“ liefe es beim
Training. So sind die ersten
Eindrücke, die die beiden In-
terimstrainer der Landesliga-
auswahl des RSV Altenbögge,
Florian Warias und Tino Stra-
cke, nach allerdings erst zwei
Einheiten gesammelt haben.
Sogar am Donnerstag in den
Osterferien hätten sich genug
Spieler in der MCG-Halle ein-
gefunden – trotz der Urlau-
ber. „Am Dienstag war ab-
schließend sogar ein Trai-
ningsspielchen drin“, sagt
Stracke. So etwas sei immer
schön und gut für die Stim-
mung. Ansonsten biete die
Masse an Spielern die Mög-
lichkeit Ballstaffetten und
Spielzüge einzustudieren.

Eine andere Einstellung der
RSV-Akteure als das momen-
tane Engagement wäre auch
verwunderlich, denn die
Mannschaft hatte gerade die
ungenügende Trainingsbetei-
ligung als Knackpunkt ge-
nannt, warum das Verhältnis
mit Trainer Mike Rothenpie-
ler in die Brüche ging und
man sich trennte. „Die Reak-
tion der Mannschaft ist posi-
tiv zu bewerten“, urteilte
Stracke, „Janosch Korkowski
und Frederic Betz sind beim
Training wieder dabei wie
auch Torwart Jonas Karlin.“
Allesamt waren sie zuletzt in
der zweiten Mannschaft ein-
gesetzt.

„Und im Gegensatz zum
Training mit sechs Feldspie-
lern läuft es ja momentan
von alleine“, erklärt Stracke,
dass er und Warias sich aktu-
ell nicht allzuviel Gedanken
um Trainingsinhalte machen
mussten. „Wir werden uns
dennoch jetzt zusammen set-
zen, um einen Plan zu erstel-
len.“ Schließlich sei der Rest
der Saison mit den drei Spie-
len ja gewissermaßen schon
der Einstieg in die Vorberei-
tung, die beide übernehmen,
auch wenn sie nicht Trainer

bleiben sollten.
„Und wir haben ja Baustel-

len“, sagt Stracke. Die eine er-
gibt sich durch den Weggang
des verletzten Dennis Ge-
ckert. Den Linksaußen soll
Felix Warias ersetzen. Der be-
klagt zwar eine Knieletzung,
aber „wir werden ihm unser
Vertrauen schenken.“

Ansonsten bleibe der Kader
zusammen, müsse aber ge-
zielt verstärkt werden. Das
Anforderungsprofil ist ein-
fach: „Wir werden uns nach
jungen Spielern umschauen,
die uns weiterbringen kön-
nen“, sagt Stracke. Der Trai-
ner schränkt aber gleich ein:
„Wir sind natürlich spät
dran.“ Eine Chance sieht er
mit Blick auf einige Altenbög-
ger Handball-Sprösslinge, die
vielleicht zum Heimatverein
zurückkehren möchten.

Er und Warias werden in
keinem Fall in Aktionismus
verfallen und „30 Leute an-
sprechen.“ Wenn von denen
fünf zusagen, haben wir ei-
nen zu großen Kader. Viele
bekommen dann keine Ein-
satzzeiten.“ Die Trainerfrage
stellt er hinten an. Stracke
wirkt auch, als ob er Lust hat,
weiterzumachen. Die Voraus-
setzungen erfüllt das Ge-
spann. Er selbst will seine 30
Jahre Handballerfahrung ein-
bringen. Warias hat den C-
Trainerschein und studiert
zudem Sport. � ml

Nächster Gegner
Samstag spielt der RSV Alten-
bögge in der MCG-Halle gegen
den SV Eintracht Dolberg. Die
Gäste spielen noch gegen den
Abstieg, stehen mit vier Punkten
Vorsprung auf den Vorletzten
Welper auf Platz 11. Das Hinspiel
gewann der SVE mit dem Böne-
ner Sebastian Supenkamp nach
starker 2. Hälfte mit 30:28.

Die schnellsten Bönener
LAUFSPORT Lauffreunde ehren ihre Besten des vergangenen Jahres

BÖNEN � Interessant war für
die Lauffreunde Bönen in den
zurückliegenden Jahren im-
mer der Blick in die Bestenlis-
te des Leichtathletikkreises
Unna-Hamm, weil die den
Nachweis dafür erbrachte,
dass die Bönener Ausdauer-
sportler in der Straßenlauf-
szene der Region „ein Wört-
chen mitreden“ konnten.
„Aber seit dem Jahr 2014 gibt
es diese Bestenliste nicht
mehr, weil sich für den aus-
scheidenden Kreisstatistiker
kein Nachfolger finden ließ,“
berichtet Jürgen Korvin, Lauf-
wart der Lauffreunde.

Bei seinem sportlichen
Rückblick auf das Jahr 2016,
der mittlerweile traditionell
der Mitgliederversammlung
der Lauffreunde folgt, wusste
Korvin diesmal aber etwas Po-
sitives zu berichten: „Es gibt
einen Silberstreifen am Hori-
zont.

DjK Werl übernimmt
Bestenliste

Die DJK Werl gehört seit
2016 zu unserem Leichtathle-
tikkreis. Und in diesem Ver-
ein gibt es jemanden, der sich
dieser Mammutaufgabe ange-
nommen hat. Da bin ich sehr
froh drüber. Ich habe Anfang
Februar unsere Daten gemel-
det. Wir müssen uns noch et-
was in Geduld üben. In Werl
ist sicherlich ein Wust an Da-
ten angekommen. Ich sage
daher mal, lieber spät als gar
nicht“.

Aber ganz ohne Blick in Bes-
tenlisten verging der sportli-

che Rückblick der Lauffreun-
de nicht. In der Westfälischen
Bestenliste 2016 erscheinen
die Bönener in der Marathon-
Mannschaftswertung der
Männer mit einer addierten
Gesamtzeit von 9:13,24 Stun-
den, gelaufen am 2. Oktober
in Köln, Platz 6. Sven Serke
mit 2:49,05 Stunden, Martin
Munk mit 3:09,21 Stunden,
Hauke Deutschmann mit
3:14:58 Stunden bildeten die
Mannschaft.

Mit seiner Marathonzeit
von 2:29,00 Std., gelaufen am
25. Oktober, war Sven Serke
der viertschnellste Mann in
Westfalen. In seiner Alters-
klasse M 35 reichte es sogar
für Platz 2. „Ansonsten war
ich sehr überrascht, dass ich
hier Sven Serke mit einer
Halbmarathonzeit von
1:13:44 Std. auf Platz 5 wie-
derfand. Der
westfälische
Statistiker hat
Svens Zwi-
schenzeit vom
Berlin-Mara-
thon als eigen-
ständiges Ren-
nen gewertet.
Der elektroni-
schen Zeiter-
fassung per
Chip sei es ge-
dankt,“ wusste
Korvin zu be-
richten.

Bei den Frau-
en platzierte
sich Katrin
Walter in ihrer
Altersklasse W
35 auf der

Bahndistanz von 1500 m mit
5:26,19 Minuten, gelaufen
am 17. September in Hamm,
auf Platz 3. Ihre 3000 m-Zeit
von 11:18,1 Minuten, gelau-
fen am 2. August in Obera-
den, reichte für den Alters-
klassenplatz 4. Walters AK-
Platzierungen in Straßenläu-
fen: Platz 9 über 10 km (40:16
Min., 8. Oktober, Coesfeld);
Platz 6 über die Halbmara-
thondistanz (1:31,09 Std., 6.
August, Nordkirchen);
3:28,33 Stunden im Mara-
thon (10. April, Rotterdam).

Auch Gisela Homeyer (W
65) erscheint drei Mal in der
Altersklassenauswertung für
Westfalen: Platz 1 über 3000
m mit 16:45,3 Minuten, ge-
laufen am 2. August auf der
Bahn in Oberaden; Platz 3
über 10 km in 57:12 Minuten,
gelaufen am 4. Dezember in

Hamm; Platz 6 über die Halb-
marathondistanz in 2:14:56
Stunden, gelaufen am 28. Fe-
bruar in Hamm.

„Und unsere Männer schaff-
ten mit den bereits darge-
stellten Zeiten den Sprung in
die Deutsche Bestenliste“, be-
richtet Jürgen Korvin. Die Ma-
rathonmannschaft mit Sven
Serke, Martin Munk und Hau-
ke Deutschmann erscheint
hier auf Platz 45. Und Sven
Serke findet sich mit seiner
Marathonzeit immerhin
noch auf Platz 42 wider.

„Nachdem Katrin Walter
und Sven Serke seit Anfang
ihres Jahres ihr Startrecht für
einen anderen Verein aus-
üben, wird dieser Teil meines
Berichtes im nächsten Jahr
deutlich spärlicher ausfal-
len“, meint Jürgen Korvin ab-
schließend. � WA

Die Lauffreunde zeichneten in der Gaststätte Denninghaus ihre erfolgreichsten
Sportler 2016 aus. � Foto: Korvin

Laufsport beim
TVG Kaiserau

KAMEN � Zum 45. Mal lädt
der TVG Kaiserau am 1. Mai
zum Laufen ein. Der Halbma-
rathon, der um 9.30 Uhr auf
der Sportanlage an der Jahn-
straße in Methler gestartet
wird, zählt als Kreismeister-
schaft dieser Distanz. Weitere
Strecken: 10-km-Volks- und
Straßenlauf (Start 9.45 Uhr),
5/10 km Walking/Nordic Wal-
king (9.45 Uhr); Bambinilauf
400 Meter (12.15 Uhr), weibli-
che Schülerläufe 800 Meter
(12.30 Uhr), männliche Schü-
lerläufe 800 Meter (12.45
Uhr), Wanderklasse über
zehn Kilometer (9 Uhr). � WA

Starker Brandt
BILLARD Starker vierter Platz

BÖNEN � Ein Lars Brand in
Topform sicherte der Landesli-
gamannschaft das 4:4-Remis
beim BSV Dortmund. Im ers-
ten 14/1 gewann er gegen de-
ren Spitzenspieler Jost deut-
lich mit 75:31! Dabei spielte
er ein 36er-Break. Thomas
Gesk holte den Punkt zum
2:2-Pausenstand im 9er-Ball.
Klaus Worm erkämpfte im
14/1 nach einem 0:21- Rück-
stand ein knappes 75:68. Den
Endstand besorgte dann wie-
der Brand im 10er-Ball. Die
Bönener bleiben damit auf
den beachtlichen 4. Platz.

Die zweite Bezirksligamann-
schaft hatte leichtes Spiel mit
den abstiegsbedrohten BV
Lippstadt II. Der Gast trat nur
zu Dritt an – Endergebnis 6:2.
Die Dritte ist weiter auf Ab-
schiedstournee. Beim Be-
zirksliga-Topteam PBC
Schwerte gab es für die Böne-
ner beim 2:6 nichts zu holen.

Die Kreisligamannschaften
des BV gingen an eigenen Ti-
schen unter! Die Vierte verlor
zuhause gegen Pool-Herne
ebenso mit 1:7, wie die Fünf-
te im Heimspiel gegen Bock-
um -Hövel. � ml

GSV-Versammlung
am 8. Mai

BÖNEN: Der Gemeindesport-
verband Bönen führt am
Montag, 8. Mai, ab 18 Uhr sei-
ne Jahreshauptversammlung
in der Gaststätte Denning-
haus durch. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
die Wahlen des 1. Vorsitzen-
den, 1. Geschäftsführers und
des 1. Kassierers. Anträge an
die Versammlung sind
schriftlich bis zum 28. April
beim GSV-Vorsitzenden, Dirk
Presch, einzureichen. � WA

Landesliga
PBC Magic Queue Siegen - BC Herne-Stamm II

5:3
BC GB Bockum-Hövel - BCC Witten II 8:0
BC Siegtal 89 III - PBC DG Nordkirchen 5:3
1. PBC Hellweg II - PBC Anröchte 3:5
PBC Neubeckum - BC Lange Bande Hamm II 6:2
BSV Dortmund - BV 81/84 Bönen 4:4

1. BC GB Bockum-Hövel 18 113:31 35:1
2. PBC Anröchte 18 78:66 21:15
3. BC Herne-Stamm II 18 75:69 21:15
4. BV 81/84 Bönen 18 78:66 18:18
5. PBC Magic Queue Siegen 18 73:71 18:18
6. PBC Neubeckum 18 71:73 18:18
7. BC Lange Bande Hamm II 18 68:76 18:18
8. BSV Dortmund 18 69:75 17:19
9. BC Siegtal 89 III 18 69:75 16:20

10. 1. PBC Hellweg II 18 63:81 13:23
11. BCC Witten II 18 56:88 13:23
12. PBC DG Nordkirchen 18 51:93 8:28

Bezirksliga 1
PBC Schwerte 87 V - BV 81/84 Bönen III 6:2
BV 81/84 Bönen II - BV Lippstadt 84 II 6:2
PBC Anröchte II - PBC Brambauer III 1:7
DG Nordkirchen II - GB Bockum-Hövel III 4:4
GB Bockum-Hövel II - PBC Soest 5:3

1. GB Bockum-Hövel II 17 93:43 28:6
2. PBC Soest 16 85:43 25:7
3. PBC Schwerte 87 V 17 89:47 24:10
4. DG Nordkirchen II 16 72:56 18:14
5. PBC Brambauer III 17 70:66 18:16
6. GB Bockum-Hövel III 18 67:77 18:18
7. BV 81/84 Bönen II 16 63:65 17:15
8. PBC Neubeckum II 16 56:72 13:19
9. PBC Anröchte II 16 51:77 10:22

10. BV Lippstadt 84 II 16 40:88 6:26
11. BV 81/84 Bönen III 17 42:94 5:29

Der RSV feiert: Der Titel ist
Programm. Am Sonntag, 30.
April, laden die Altenbögger
Handballer ab 20 Uhr zum 4.
Mal zu „RSV AND FRIENDS –
Tanz in den Mai“. Es sind
noch Karten da. Wo?

www.rsv-altenboegge.com

KURZ NOTIERT

Kreisliga 1
BV 81/84 Bönen V - BC GB Bockum-Hövel IV

1:7
PBC Schwerte 87 VII - PBC Anröchte III 4:4
PSV Unna - 1. PBV Werne 80 II 5:3
PBC Soest II - BV Lippstadt 84 III 5:3

1. PSV Unna 11 71:17 22:0
2. 1. PBV Werne 80 II 11 53:35 16:6
3. BV Lippstadt 84 III 11 55:33 15:7
4. PBC Soest II 11 49:39 14:8
5. PBC Schwerte 87 VII 11 42:46 10:12
6. BC GB Bockum-Hövel IV 11 42:46 7:15
7. PBC Anröchte III 11 21:67 4:18
8. BV 81/84 Bönen V 11 19:69 0:22

WPBV Kreisliga 2 Pool
BC Herne-Stamm IV - MBS Werdohl II 6:2
BC Siegtal 89 V - SE Schwarze Acht GEV III 4:4
PBC Schwerte 87 VI - PBC Hellweg IV 1:7
BV Bönen IV - BV Pool Herne III 1:7

1. BV Pool Herne III 14 89:23 26:2
2. SE Schwarze Acht GEV III 14 76:36 22:6
3. BC Herne-Stamm IV 15 64:56 18:12
4. BC Siegtal 89 V 15 67:53 17:13
5. PBC Hellweg IV 14 56:56 15:13
6. BV Bönen IV 14 47:65 11:17
6. MBS Werdohl II 14 47:65 11:17
8. PBC Knickers-Iserlohn III 14 41:71 5:23
9. PBC Schwerte 87 VI 14 25:87 3:25

BILLARD

Schiris gesucht
KREIS HELLWEG � „Wir brau-
chen noch Schiedsrichter“
werben Kreisvorsitzender Se-
bastian Elberg und Kreis-
schiedsrichterwart Peter Eli-
as. Ein Lehrgang startet am
10. Mai um 20 Uhr in der
Sporthalle Overberge. Anmel-
dungen sind über das Verwal-
tungsprogramm Phönix mög-
lich. � WA

Westernreiten
OVERBERGE � Vom 28. April
bis 1. Mai satteln die Western-
reiter auf der Sunray-Ranch
in Bergkamen-Overberge auf.
Es läuft auch ein Qualifikati-
onsturnier zur Deutschen
Meisterschaft. Zum Ambiente
gehört auch das Zubhör des
US-Sports, ein Catering mit

Spare-Ribs, Steaks vom Holz-
kohlegrill und Westernkar-
toffeln sowie passende Coun-
try-Musik. Zu Belustigung ge-
hört auch ein Horse & Dog-
Trail. Am Sonntag, 30. April,
findet zudem im großen Fest-
zelt ein kostenloser „Tanz in
den Mai“ statt.


